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Der  BA 19  fordert  das  RBS auf,  in  Zusammenarbeit  mit  dem Träger  eine  zügige 
Lösung für alle Kinder des Kindergartens Lollipop zu finden. Ziel ist es, möglichst allen 
betroffenen  Kindern  einen  Platz  in  der  vom  bisherigen  Träger  des  Kindergarten 
Lollipop  übernommenen  Einrichtung  in  der  Constanze-Hallgarten-Straße  zu 
ermöglichen.

Falls dies nicht für alle Kinder umsetzbar ist, sollen die verbleibenden Lollipop-Kinder 
vorrangig einen Platz in anderen Kindergärten in der näheren Umgebung erhalten.

Begründung

Der  Kindergarten  Lollipop  wird  zum  Ende  August  dieses  Jahres  geschlossen, 
nachdem der Träger (Der Paritätische) den Eltern und Erziehern vor wenigen Wochen 
völlig  unerwartet  gekündigt  hat.  Zwar  waren  die  baulichen  Mängel  und 
Heizungsprobleme  in  den  aktuellen  Räumlichkeiten  bekannt,  dennoch  war  die 
Elternschaft  davon  ausgegangen,  dass  der  Kindergarten  mindestens  bis  2028 
fortbestehen würde.

Nun wurde bekannt, dass der Träger ab September 2025 neue Räumlichkeiten in der 
Constanze-Hallgarten-Straße  beziehen  wird.  Nach  aktuellem  Stand  sollen  dort 
ausschließlich die Kinder des bestehenden Denk-Mit-Kindergartens priorisiert werden, 
während die Lollipop-Kinder nicht berücksichtigt sind.

Angesichts der kurzfristigen Schließung und der fehlenden Planungssicherheit für die 
betroffenen Familien ist es dringend notwendig, eine faire und sozial verträgliche 
Lösung zu finden. Die Kinder des Kindergartens Lollipop müssen entweder in der 



neuen Einrichtung unterkommen oder – falls dies nicht möglich ist – zumindest 
bevorzugt in anderen Kindergärten in der Umgebung untergebracht werden.


